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ICH FREUE MICH...

„… auf das Wiedersehen mit On-
kel Gereon und seiner Familie,
die ich bald in Gusterath besu-
che.“

Christina Ihrlich (29), Mülheim-
Kärlich, hat Vorfahren aus Trier
und Verwandte in der Region.

(rm.)

Christina Ihrlich.
TV-FOTO:

ROLAND MORGEN

Produktion der Seite:
Verona Kerl

TRIER/HERMESKEIL (red) Weihbi-
schof Robert Brahm hat sechs Ge-
meindereferentinnen und -refe-
renten und drei Pastoralreferentin-
nen für den pastoralen Dienst im
Bistum Trier beauftragt. Dies teilt
die Bischöfliche Pressestelle mit.

Die Feier stand unter dem Leit-
wort „Wenn ihr von ganzem Herzen
nach mir fragt, lasse ich mich fin-
den“. Pastoralassistentin Melanie
Kammerer hat bis vor zwei Jahren
in der Pfarrei St. Franziskus Her-
meskeil gearbeitet. 

Nun hat sie durch die bischöfli-
che Beauftragung ihr Berufsziel er-
reicht. Sie wird weiterhin als Pasto-
ralreferentin im Dekanat Ander-
nach-Bassenheim arbeiten.

Außer Melanie Kammerer wur-
den auch Christiane Herrig und
Markus Ullmann als Gemeindere-
ferenten beauftragt. Sie werden
beide in der Pfarreiengemeinschaft
Schillingen eingesetzt. Angela
Schmidt wurde zur Pastoralrefe-
rentin beauftragt; ihr Einsatzort
wird weiterhin das Dekanat Her-
meskeil-Waldrach sein.

Generalvikar Ulrich Graf von

Plettenberg sagte bei der Verlei-
hung der Urkunden in der Cafeteria
des Bischöflichen Generalvikariats:
„Ich freue mich, dass Sie sich der
Herausforderung der Synodenum-
setzung stellen. Wir sind eine le-
bendige Kirche. Eine, die auch Feh-

ler macht. Aber unsere und Ihre we-
sentliche Aufgabe ist es, die Men-
schen im Bistum zu begleiten, zu
unterstützen und zu fördern, die
Kirche vor Ort gestalten.“

Bischof Robert wünschte den
neuen Pastoral- und Gemeindere-

ferenten auf ihrem künftigen Be-
rufsweg, dass sie den Glauben aktiv
mit den Menschen gestalten mö-
gen.

Neun neue Referenten für das Bistum Trier
Die Männer und Frauen sind schon lange im Dienste der Kirche. Nun haben sie ihr Berufsziel erreicht. 

Bischof Robert Brahm freut sich über die neuen Gemeinde- und Pastoralreferenten beim Bistum Trier. FOTO: PRIVAT

Ausstellung im
Krankenhaus mit
Stadtstreichern
BIRKENFELD (red) Die Vernissage
„Des stillen Blickes Licht“ mit Wer-
ken von Jens Lukat findet am Frei-
tag, 8. September, um 18 Uhr im
DRK-Elisabeth-Krankenhaus in Bir-
kenfeld statt. Für das musikalische
Ambiente sorgen die Birkenfelder
Stadtstreicher. Im Rahmen der Ver-
nissage besteht die Möglichkeit,
Künstler Jens Lukat und seine Bilder
kennenzulernen und mit ihm ins
Gespräch zu kommen. Die Ausstel-
lung kann darüber hinaus während
der üblichen Besuchszeiten des
Krankenhauses besucht werden.

WEISKIRCHEN (red) Tipps zum Sam-
meln und Verwerten von Speisepil-
zen werden den Teilnehmern bei
der Pilzexkursion am Samstag, 2.
September, von 14 bis 18 Uhr, gebo-
ten. Sachverständiger Hans-Werner
Graß informiert über Details, die
zum Erkennen von Pilzen wichtig
sind und erklärt auch deren ökolo-

gische Bedeutung. Nach der Exkur-
sion findet eine Bestimmung statt.
Treffpunkt ist der Parkplatz Wild-
und Wanderpark Weiskirchen. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
.............................................
Anmeldungen bei Hochwald-Touristik,
Telefon 06876/709-37, E-Mail: hoch-
wald-touristik@weiskirchen.de 

Speisepilze finden und
bestimmen in Weiskirchen

TRIER/TRIER-SAARBURG Samantha
Kurth aus Wasserliesch ist schwan-
ger und hat ein Problem: Am 5. Ok-
tober soll ihr erstes Kind zur Welt
kommen – und sie steht ohne Heb-
amme da: „Bis vor zehn Wochen
hatte ich eine, aber die ist dann aus
privaten Gründen weggezogen.“

Seitdem hat die 30-Jährige 20
Hebammen angerufen und sich
stets Absagen eingehandelt, „weil
die Frauen komplett ausgebucht
und überlastet sind“.

In der Fachveranstaltung „Per-
spektiven zur Gesundheitsvorsorge
durch Hebammen“ am Mittwoch-
abend im Sitzungssaal der Kreisver-
waltung Trier-Saarburg war Saman-
tha Kurth durchaus an der richtigen
Adresse: Viele der rund 100 vorwie-
gend weiblichen Teilnehmer sind
vom Fach, konnten aber auf die
Schnelle auch keine Problemlösung
anbieten und unterstrichen damit
das Eingangsstatement von Mode-
rator und TV-Redakteur Christian
Kremer: „Dieser Betreuungsmangel
darf kein Dauerzustand werden.
Ziel muss es sein, den Rechtsan-
spruch auf die Versorgung durch ei-
ne Hebamme zu gewährleisten.“

Ein offensichtlich schwer zu er-
reichendes Ziel. „Es herrschen bun-
desweit katastrophale Zustände im
Entbindungs- und Versorgungsbe-
reich“, erklärte Ingrid Mollnar vom
Hebammen-Landesverband. Ihren
Appell, Kliniken sollten mehr Per-
sonal fordern, konterte Mutter-
haus-Direktor Wolfgang Thomas:
„Wir suchen händeringend nach
Hebammen, finden aber keine.“ Ei-
nen möglichen Ausweg aus dem Di-
lemma könnten fünf frisch geschaf-
fene zusätzliche Hebammen-Aus-
bildungsplätze in Trier aufzeigen.

Triers Bürgermeisterin Angelika
Birk nahm die Kostenträgerseite,
vertreten durch Sonja Koch (AOK),
ins Visier. Die Krankenkassen ver-
hielten sich zu passiv und unkreativ
bei der Suche nach Lösungen, an
denen sie doch interessiert sein
müssten. Dem stimmte Arabella
Strassner vom Mütterverein Mo-
therhood zu. Beispiel Hebamme als
Rufbereitschaft: „Das können sich
viele Frauen nicht leisten, weil die
Kassen ein solches Angebot nicht
komplett übernehmen würden.“

Die vom Kreis Trier-Saarburg und
der Stadt Trier organisierte Veran-
staltung offenbarte einen weiteren
Mangel: Alle Parteien reden offen-
bar zu wenig miteinander und ko-
operieren deshalb auch nicht opti-
mal. Wolfgang Thomas zeigte sich
„sehr froh, dass wir überhaupt ein-

mal in dieser Runde zusammen-
kommen“. 

Auf die Aufforderung von Mode-
rator Kremer, alle sollten an einem
Strang ziehen, und den kollektiven
Ruf nach mehr Dialog antworteten
Stadt und Kreis mit konkreten An-
geboten. So soll ein Runder Tisch
zum Thema Hebammenmangel
einberufen werden. Außerdem wol-
le man sich, so erklärte Landrat
Günther Schartz, finanziell an einer
Hebammenzentrale beteiligen. Ei-
ne solche Netzwerk-Einrichtung
soll die Suche nach freien Geburts-
helferinnen erleichtern. Vorbild ist
Oldenburg. Die Arbeit der dortigen
Zentrale kostet rund 50 000 Euro
pro Jahr.

Einen völlig andere Idee brachte

Hochschul-Vizepräsident Andreas
Künkler ins Spiel: Er liebäugele mit
der Einrichtung eines Bachelor-
Studiengangs Hebammen-Kunde
an der HS Trier. Reaktion: großer
Applaus, auch vom Podium. 

Lena Thonet (24) aus Trier-Eh-
rang absolviert ein solches Studium
in Fulda und zeigte sich ebenfalls
sehr angetan von Künklers Vorstoß:
„Akademisierung hat nicht nur
Fans. Aber sie bringt auch das, wo-
ran es derzeit in Trier noch mangelt:
Transparenz und belastbare Zah-
len.“

Trost für Samantha Kurth: Ute
Bösen, Vorsitzende des Kreis-Heb-
ammenverbands, will der werden-
den Mutter bei ihrer Suche nach
Vor- und Nachsorge helfen. 

Ran an den Runden Tisch!
Erfreulich leichte Geburt: Fachtagung zur Hebammen-Problematik bringt ein konkretes
Resultat. Die Hochschule Trier hat eine eigene Idee zur Behebung des Fachkräftemangels.
VON ROLAND MORGEN 

Die Auswirkung des Fachkräftemangels in Person: Samantha Kurth (am Mikrofon) sucht händeringend eine Hebamme,
findet aber keine, die noch freie Kapazitäten hat. TV-FOTOS (2): FRIEDEMANN VETTER

Stehen Rede und Antwort: Arabella Strassner, Angelika Birk, Sonja Koch, Ingrid Mollnar, Wolfgang Thomas (von links).

INFO 

Die Experten
auf dem Podium

Die Teilnehmer der Podiumsdis-
kussion über Perspektiven zur Ge-
sundheitsfürsorge durch Hebam-
men: Angelika Birk (Bürgermeis-
terin Trier), Sonja Koch (AOK
Rheinland-Pfalz/Saarland), Ingrid
Mollnar (Vorsitzende Landes-Heb-
ammenverband), Dr. Wolfgang
Thomas (Ärztlicher Direktor Klini-
kum Mutterhaus der Borromäe-
rinnen), Arabella Strassner (Lan-
deskoordinatorin Motherhood);
Moderation: Christian Kremer
(Trierischer Volksfreund). 

Schnäppchenverkauf
Samstag, 02. September 17
7.00 bis 18.00 Uhr
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Totalräumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe
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Fleischstraße 45 • Trier
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